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Ebedem Stettiner Zeteung genannt) 


No. 20. Montag, den 11. März 1871. 


Berlin, vom g. März. Derſelbet allmächtig bei, und mache Ihr und Ihrem 
Se. Könisl. Maiefät Haben dem Hauptmann Christian Durchlaußtigten Gemahl und dem übrigen ganzen Kal⸗ 

Wibelm Anton Weich Freiherrn von Hartbauſen, ferlichen Hauſe die bobe Freude, durch den Anblick eines 

welcher letzt im Genuß einer von dem verſtordenen Kam⸗ Kronerbei beglͤckt zu werden. Er thue es nach feiner 

merberrn und St. Johanniter Ordens⸗Kanzler, Grafen großen Barmberzigkeit! Amen.“ 

von Carnitz errichteten Familienſtiftung if, zu verkatten = Marburg, vom 17. Februar. 

gerubet, feinem Namen den Nomen von Carnisz und Je ſeſtener es if, daß Buͤchetſammlungen der Gelehr⸗ 

einem Warpen das alte abeliche von Carnitzſche Wappen ten, Denn fie auch noch fo verfiändig angelegt und och 


dem Wunſche des Stifters gemäß, beisufügen. b reich an Merkwürdigkeiten find, dem Schickſale der Zek⸗ 


i i Hamburg, vom 1. Mär. fireuung ente hen; deſto etfreulicher iſt es, daß die ber 
Seit einigen Tagen voller durch Hamburg viele Ma- rühmte Baltische Bibliothek, dle ſchaͤtzbarſte und reſch⸗ 
Aut Offielers Sr. Königl. Daͤniſchen Majeſtaͤt an der haltigke Bat biftorifchsmedicinifche, welche jemals im 
Spitze von Detaſchements, die in Matroſen aus Daͤnne⸗ Marburg exiſtir 
mark, Jütland, Norwegen, Schleswig und Holfein beſte, worden if, Se. Könial. Hoheit, der Großheriog von 
den. Letztere ſind von dem Divifionscher der Marine, Heften, hat ſich dirch Ankauf dieſes Buͤcherſchatzes ein 
Hrn. Kammerherrn von Watersderff, ausgeheben worden. Verdienſt um die Lereratur erworben, welches diejenigen 
r. Lars von Fabricius, Linienſchiffs⸗ Capitain Sr. Da dankbar anerkennen verden, die von der herrlichen Reihe 
22 1 — 9 iſt gleichfalls durch heſige Stadt nach alter Aerzte und von den in feiner Art fah einzigen Dir 
wer pen paſſirt. 


zen Uldal, von Kaat, den Fregatten⸗Copitalns, Holſt, Darmſtadt gefchaft und daſeldſt zum Öffentlichen Gebrauch 
einen. und dem Anlehnen Kind an, aufgefiellt, 25 © f & En: 
rt. 0 a ugeburg, vom ex, 5 
Hamburg, vom 4. Maͤrtz. . „ In Europg finder man zwar hier und da Biber (Ed 
SGeſtern beben in den Meggen söindhen hie Fuͤrbitten für 1% aber 800 nur ſehr e Seit ein paar Jabren 
dle glückliche Entbindung IhrersMajeftät, unſrer Aller⸗ wufden eine kleine Meile oberhalb hiesiger Stadt am Lech 
Anädigften Kaiferin, den Aufang genommen. Folgendes einige dieſer merkwürdigen Thiere verſpͤrrt, die man fenf 
das bel diefer Gelegenbeit geſprochene Gebet, in wel: in unferer Gegend nur dem Namen nach kannte. etzt 
ches alle verſammelten Zuhörer auf das lebhafteſte eins ſcheinen fie ſich beträchtlich vermehrt zu haben. Denn man 
ſtimmten: W bemerkt nicht allein einige Damme, die fie in den men 
Den allmaͤchtigen und gnädigen Gott rufen wir gam des Lechs umer dem Waſſer anlegten, ſondern es entite- 
s an daß er ſich an Ihre Majeſtat, unſte aller⸗ ben auch in den benachbarten Waldungen ſichtbare Lücken, 
onädigſte Kalſerin, Maria Loviſe, die jetzt mit Leibesfeucht weil ſie in denſelben elne Menge junger Baume mit ihren 
geſegnet iſt und fid ihrer Entbindung nähert, als ein Gott ſcharfen Sad neidezaͤhnen fällen, Man wird dieſe Biber 
der Hülfe und Gnade serberrlichen wolle. Er breite über nicht auszurokten, fordern nur ihre allzuſtarke Vermebs 
Soͤchſidieſelbe feine ſchuͤtzende Hand aus, und entferne von rung zu hindern ſuchen. R 
Ibr jede Gefahr and jeden Unfall, der Ihrer Geſundheit München, vom at, Februar. 
und Idrem, für unzählig viele theurem, Zeven nachtheis Der Leue botaniſche Garten, an deſſen Anle ing ſchon 
lis feon könnte. In der Stunde der Entbindung Rebe ger voriges Jahr gearbeſtet wurde, wird dis zum Eintritt des 


* 


Dur verfchiedenen Detaſchements wurden von den Her⸗ dereinſt Gebrauch machen, Jetzt wird die Bibliothek nach 8 
l 


Frühlings fertig. Er koſtet 80000 Gulden; geboͤrt aber 
auch unter die ſchoͤnſten von Europa. 
Wien, vom 19. Februar. 

Se. Majeſtaͤt der Kaiſer haben zur Erreichung einer hoͤ⸗ 
bern Sittlichkeit und Geiſtes Cultur unter Ihren Iſtaell⸗ 
tiſchen Unterthaneu, dem verdienſtvollen Schüler des ver⸗ 
ewigten Mofes Mendelsſohn, Herrn Herz Homberg, aufs 
getragen, für die Iſraelitiſche Nation, und vorzüglich für 
ibre zusend, ein moralifches Lehrbuch zn verfallen. Die- 
fer allgemein geachtete würdine Paͤdagog dat nunmehr 
ein ſolches Werk unter dem Titel: „Bne⸗Zion,“ verfaßt, 
daß der allerhoͤchſten Adficht über alle Erwartung ent⸗ 
ſpticht. Se. Kalſerl. Mafeſtät daben darauf verordnet, 
daß das Lehrbuch Bne⸗Zion von der Staats Schulanſtalt 
zu Wien aufgelegt, in allen Iſraclitiſchen Schulen zum 
öffentlichen Unterricht eingeſuͤnnt und auf deſſen zweck⸗ 
mäßige Anwendung mit beſonderer Sorgfalt gewacht wer⸗ 
de, wobei Alterböchfidiefelben dem Verfaſſer dieſes vortref⸗ 
lichen Slttenlehrbuchs zur Belohnung 1000 Fl. nebſt 
2 Prozent vom Nutzen des Verſchleißes der Exemplare bet 
der Staatscaſſe huldreich anweiſen ließen. 

- Wien, vom 23. Februar. 

Von einer Hand, welche ſchon unädldare Wohlthaten 
ausgeſpeudet hat, iſt dem Statthalter Grafen ein Sau⸗ 
rau die Summe von Funſiig Tauſend Gulden ergeben 
worden, um davon das Gebäude des Blinden⸗Infituts zu 
erweitern, und den fruchtoringend angulegenden leberreſt 
theils zur Gedalts Vermehrung des verdienſtoclen Di: 
sectors Klein, theils zur ae 1 der Zoͤglinge 
zu versenden. — Zu dem naͤmlichen Zwecke hat der Hofe 
rath Freiheren von Geißlern, und feine Gemabin,. dem 
Statthalter zwei Bauco⸗Obligationen, jede von Eintaa⸗ 
fend Gulden übergeben. — Ein edler Menſcheufwund, 
welcher nur zur Klaſſe der wohlhabenden Burger Wiens 
zu zählen iſt, bat im vorigen Jahre mehreren hieſigen Ars 
men⸗Anſtalten 2935 Gulden zuflieſſen loſſen. 

Das Handelshaus Arnſtein hat feinen Ereditoren kel⸗ 
nen Vergleich angetragen, ſondern bei dem niedrigen 
Stand des Courſes ſich blos genoͤthigt sefeben, von dem 
„ a 6 Guden Gebrauch zu 
Machen. f 

Die in Romanien fatt gehabten muruben, waren von 
keiner Bedeutung, und duͤrften bald durch Vermittelung 
beigelegt werden. Die ſerviſche Nattonaſverſammlung 
bat, nachdem am asften Januar alle Vorſteher den Eid 
der Treue an Georg Czerni abgaegt, ibre Sitzungen ges 
ſchloſſen. Das Hauptreſultat der Zuſommenkunft iſt, daß 
Millswanonich wieder im ferwifchen Rath als Vie⸗präſes 
angeſtellt, und die Faͤhrſtellen und Mauthen auf ein Jabr 
verpachtet worden. Zu Belgrad cirenlitte zwar das Ges 
richt, daß dert und. in allen ſerviſchen Feſtungen ruſſiſche 
Garniſonen eintreffen würden, da das Corps des Generals 
von Saß die Gegend von Prabowa gänzlich aufgezehrt 
habe; allein man wollte wiſſen, daß die kuſſiſchen Gene, 
rale Bedenken trugen, ſich der oͤſtreichiſchen Grenze ſo ſehr 


zu naͤbeen. 5 
a Duͤſſeldorf, vom 14, Februar. 
Zu Bonn hat man, wie es heißt, die Nachricht erhal, 
ten, daß der Katſer beſchloſſen hebe, dieſe ehemals ig 
blübende Stadt zu elner Feſtung vom erſten Range zu er⸗ 


Zar Anlegung der Werke, die ſehr ausgedehnt 


eben. 
kon ſollen, find beteits die Gelder angewieſen. 
Paris, vom ax. Februar. 
Der geſtrige Monitenr enthält folgendes: 
„Der Hens von Vicenta, Ambaſſadeur zu St. Pe: 


tersburg, iß in Ruͤckſicht feiner Kraͤnklichkeit und d 
ſelve feit 4 Jahren durch die Strenge a Climass 25 
ten hat, auf ee Anſuchen zuruͤckberufen worden. 
zus — —— Graf von Lauriſton, iſt zu feinem Nachfol⸗ 

Von der zu Waiſenbaͤuſern angewieſenen Su 
einer Million Franken, find Fr) 5 Keel Bebe 
vom 15. Februar 685000 Franken zu dem Ankauf und zu 
der Meublixung von 3 Warfentäufern angemiefen, die zu 
Paris, dei dem Walde von Fontainebleau und von St. 
Germain angelegt werden ſellen. Es ſollen nun Vor, 
fhläge zu 3 andern Waifenhäufern übergeben werden. 

Vorgeſlern war elne außerordegillche Sitzung des Se⸗ 
nats, worin der Prinz⸗Erzkanzler präfidırte, 

Paris, vom dz. Februar. 

Die Entbindung Jorer Majeſtät der Kaiſerin wird in 

e der Ganser im wei 
en den Gemaͤhlden, die im Muſeum Napoleen nich 

gebraucht werden, baden Se. Maieftät befouien, ss 
die großen Kirchen zu Paris und 109 an die Stadte Lion, 
Dion, Grenodte, Bruͤſſel, Caen und Teulsufe zu vers 

Seit einigen Tagen fließt Waſſer aus dem Nachen der 
4 Egyptiſchen Löwen, die über den Fontainen des Par 
lais des Beaux Arts angebracht find. Die Waſſerträ⸗ 
ger begeben ſich in Menge dahin, um Waller zu holen. 


London, vom 13. Februar. 
(Aus dem Moniteur vom 26. Februar. 
(Durch außerordentl. Gelegendeit.) 

PR —— Februar. 

1 tlas die Sröffnungs i 
Regenten, die folgendermaßen lauiere: 1 
Mitords und Gentlemen! 

In Ausführung der Commiſſien, welche fo: eben vor ib⸗ 
nen verleſen worden, hat uns Se. Koͤnial. Hoheit, der 
Prinz⸗Regent, befoblen, auf die beſtimmteſte Art auszu- 
druͤcken, wie fehr er nicht allein ene mit allen 
getreuen Unterthanen Sr. Majeftät, ſondern auch nuch mit 
einer perfönkichen und kinduchen Berrübniß das große 
„N. tional⸗Uunglück beweint, welches Sr. K. H. die Pflicht 
auferlegt hat, im Namen Sr. Majeftät die Königl. Autos 
ritaͤt auszuüben. 

ndem wir Ihnen erklären, wie ſebr Se. K. H. dle 
Größe der Schwierigkeiten einſehen, welche mit den wich⸗ 
tigen, Hochdenfelnen anvertrauten Verrichtungen verbun⸗ 
den find, fo bat uns Se K. H. befohlen, Ihnen die Ver⸗ 
ſicherung zu geben, daß Ste ſich mit dem gan, lichen Ders 
trauen auf die Weisheit und den Eifer des Parlements 
und auf die Anhaͤnglic keit eines getreuen und geliebten 
Volke verloſſen, um Sie in der Ausfuhrung dieſes ſchwe⸗ 
ten Zweckes zu unterßützen. Se. K. H. werden Ibrer⸗ 
ſelts alles auftieten, um die Macht, womit Sie bekleidet 
ſind, zum Wohl und zur Sicherheit der Staaten Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt gehoͤtig auszuuden. 

Wir find beauftragt, Ihnen anzukündigen, def Se. 
K. H. ein großes Veranunen darin finden, Ihnen zu er⸗ 
klaͤren, daß der letzte Feldzug der Lande und Seemacht 
Sr. Maj neue Gelegenheiten gegeben hat, ihre Tapfer⸗ 
keit und Geſchicklichkent an den Tag zu legen. 

Die Eroberung der Inſeln Bourbon und a at bat 
die 125 der feindlichen Colonien noch mehr ver⸗ 
mindert. 

Der Angriff gegen Sieiller, welcher der Welt fo pomp⸗ 
haft mis gewiſſen Erfolge angekuͤndigt wurde, ward durch 


die Ankrengungeg nd und Ser gemein von der Nation bemeinten und vorzüglich für Se. 
macht Sr. Kae a0 ee s K. H. fo betruͤbenden Unglücks zu verkuͤlzen. 
Die weiſen Verfügungen, welche die Offſclers, die auf London, vom 19. Februar. 
dieſer Station commandiren, gemacht haben, wu den z (Aus dem Moniteur, ) 
durch den Elfer, welchen die Einwodner von Sieilien wäh⸗ Nach keinem Bericht des Admiral Bertie aus Port⸗ 
dend dieſes Streits bemiefen, und durch die Mitwirkung Louis auf Isle de France, bat ſich dieſe franzoͤſiſche Co⸗ 
er Sgemacht, welche Se. Sieil. Majefät zu dieſem lone ergeben. Der Admiral ſammelte bei der benachbar⸗ 
0 brauchte, or unterſtützt. ten kleinen Tafel Rodriguez die zur Expedition aus Bour⸗ 
n Portugal und zu Eadır, deren Verteidigung der don, Bomdat und Bengalen abuegangenen Olviſi nen, 
Haupigegenſtand der Ar ſtteugunge St. Mel während und ohne die noch fehlende vom Vorgebirge der guten 
des letzten Feldzuges ausmachten, ſind die Abſichten des Hoffnung abiuwarten, gieng die Sl weill die Jahres⸗ 
Feindes bisher vereitelt worden jelt ſchon weit vorgetuckt war, 70 Seegel ſtark, im Oc⸗ 
Die vollkommene Geſchickſiehkelt, bie Klugheit und die ober nach Jele de Klance ab, und am 29. wurde die Lan⸗ 
Aus dauer des Generallteutenants Wellington, u. die Dis, dung vom General Ad rerombie in der großen Ban, 
eiplin, ſo wie die Tapferkeit der Offsciers und Soldaten, 12 Meilen von Port- Louis, ungehindert unternommen, 
welche unter feinen Befehlen ſtehen, haden ſich während während einige Schiffe den Hefen, in welchem die franz 
des ganzen Feldzugs dewädrt. Dh Wirkungen, welche zoͤſiſche Flottille lag, dlockirten. Am aten November bet 
dieſe großen Eigenſchaften dervorgebracht, indem fie Ders des General⸗Capitafn Genetal De Caen die Capitulatios 
trauen uns Kraft bel den Truppen der Allirten Sr. Maj. an, die unter folgenden Bedingungen abgeſchloſſen wurde! 
erieugten, dab en ſich glücklcherweiſe durch deren gutes Be, die Garniſon in nicht Kriegs efangen, ſondern die See⸗ 
geumen im Allgemeinen, auch befonders durch den Slängem und Landtruppen werden mit ihrer Bagage, Effecten und 
den Ant heil, den fie dei dem Gefechte bei Buſaen Hatten, ihren Familien nach Frankreich gebracht, wozu 4 framdf. 
wo der Feind zurückgeſchlagen wurde, bewieſen. Se. K. H. 
efiebit uns noch, Ihnen iu ſagen, daß Sie das Zutrauen beftimmt find. Die üosigen erforderlichen Eartelichiffe 
zu Ihnen haben, daß Sie Höchſtdieſelben in Stand letzen geben die Engländer auf eigne Koßen zur Uederfahrt her. 
werden, den kraͤftigſten Beistand der draven Nation der feder dat Schickſal der Colonſe wird nichts beſtimmt; 
Halblinſel zu leiten, um ferner einen Kampf zu deſte ben, Sigenthum und Religion der Einwohner fol jedoch ge⸗ 
den fir, die A ſicht beweiſet, mit der größten Standhaf, ſichert, und Ihnen eine Friß von 2 Jahren, die Juſel zu 
digfeit fortfegen zu wellen; und Se. K. H. if überzeugt, verlas 
daß Sie einſehen, daß das thenerſte Intereſſe Großbrit⸗ ; 
fanniend in dem Ausgange dieſes Streits begriffen if, wo- Bei den Gädrungen in Irland fol die Habens Corpus 
von dle gaͤnzliche Unabhängigkeit und die Freiheit der Por⸗ Acte fuipenvist werden und die 8 ins Feld ruͤcken. 
tugteſiſchen und Spaniſchen Nation abhängt, Se. Majekät rücken der Gene ung günßig entgegen, 
ir ſiad zugleich beauftragt, Sie zu benachrichtigen, „ „ Villadolid, vom 1. Febtuar. 
daß in dieſem Augenblick Discuſſionen zwiſchen dieſem Die Nordarmer, deren Hauptquartier in Burges ißt, 
Lande und den Vereinigten Stasten von America befte- erhalt foridauernd Verstärkungen. Man glaubt, daß der 
den, und daß der aufrichtige Wunſch Sr. K. H. dahin Marſchall, Herzog von Seien, ſich nach Madrid begeben 
geht, dieſelben auf eine guͤtliche Art beizulegen, die ſich werde, um mit dem König vor der Adteiſe Sr. Majeſtat 
mit der Würde der Krone Sr. Majehät, den Seerechten nach dem Königreich Valeneia zu conſetiren. Det Her⸗ 
— u Intereſſe des vereinigten Königreichs vereinbar 77 von Tarent betreibt die Belagerung von Tarragona 
ken laßt. N 


Meine Herren vom Unterhauſe! ſurgenten von dleſer Seite dlei 
Wir haben den Auftrag, 9 antuteigen, daß Uns Platz Barcellona commandirt der Diviſſons⸗General Mau⸗ 
— er, 5 Dein Regent, bei bat, Sbnen den rice Matt b teu. via 5 
efaͤhren Anfchia sgaben für ; f ; 
Jahr vorzulegen. Se. . 55 finden eis großes Vergul⸗ Vermiſchte Ra chrichten. 
sen darin, Sie zu benachrichtigen, daß, ungeachtet der Im Koͤnigreich Sach ſen ſind ſtatt der Kundſchaften der 
Tegen g. welche der Handel dies Reichs zu übers Handwerker nur Wanderdücher eingeführt worden. 
abt und die in ewiſſer Ruͤckſicht auch die Ein- Im eriosthum Warſchau iR das Veroot erneuert wor⸗ 
nahme Sr. Maiefät, vondglich in Itland, betroffen ha- den, an ehemalige Jeſuitengüther, die als erbliche Beſiz⸗ 
en, demungeachtet die Einkuͤnfte Großbrittarniens in zungen überlaſſen würden, Schulden zu machen. 
m letzten Jabre, ohne daß eine neue Taxe Statt ge⸗ Die tuckiſchen Couriere nach Frankreich gehen nicht mehr 
abt hätte, beträchtlicher geweſen find, als in einem der über Wien, ſondern auf der neuen Commerzſtraße durch 
vorbergehenden Jahre. Se K. H. verläßt ſich hierin Bosnien und Itallen. — 1 5 
auf been Eifer und Ihre Frelgebig keit, um Sr. Maje⸗ Die Rauber welche durch die Wachſomkeit ber Polizei 
flät die noͤthigen Mittel zu bewilligen, den ſchweren Kampf aus dem Preußiſchen verjagt worden, fangen nun an ſſch 
iu beſtehen, in welchen Sie Sich geiwungener Weife vers in Böymen und dem Herzogtum Warfchau zu zeigen. 
ckelt feben, a Einige in fran öſiſchen Blattern neuerlich vorgekomme⸗ 
Milerds und meine Herren! 4 nen Aeußerungen follen ſich anf einen Plane bejiehen, die 
Wir daben Be ehl von Sr. K. H., Ihnen zu erklaͤren, ehemaligen Grenzen des Reichs Karls des Großen bis an 
deß es Ihr eifriaſter Wunſch if, die Regierung dieſes Kös den Ebro wieder berzuſtellen. - 
Nareihs Sr Majeflät wieder zu übergeben, ohne daß dies „Der Profeſſor der Ebemle, Schnaubert, in Cbarkom, 
elbe einige Veranderung erlitten bärte, und daß Se. H. difffllirt Franzbranntwein aus imändifchen Erzeugniff 
an Gebete an den Allmächtigen rich:en, daß es ihm in welcher dem vom Auslande eingeführten neswegs 
einer Barmberjigkeit gefallen mögt, die Zeit eines ſo als machfebt und dabei ungleich wohlfeller if, n 


An das religiöse Publikum. 
— — . 
E. Die vor einiger Zeit von mir angekündigte 
Neue Uebersetzung 
aller neutestamentlichen Schriften 
wird, ungefihr 60 Bogen stark, schön und Korrekt 
ge druckt bei J. B. Hirschfeldt in Leipzig, zur be- 


vorstehenden Ostermesse zuverlässig erscheinen und 


auf ordin, Drückpapier A 2 Kthlr., auf weiß. Druck- 
papier à 3 Kehl, Kl. Kurant bei mir selbst zu 
haben sein. 7 f 5 
IL. Eine dem Werk vorgesetzte Abhandlung 
unter dem Titel: E 4 
Die Vereinigung; 
oder vielmehr, das beste 
Religions-Annäherungs-Mittel 
für alle christliche Konfessionen. 
. empfohlen 
von dem Dollmetscher 
der ncutestamentlichen Bibel! 
ird auch besonders gedruckt à 6 gGr. verkauft 
werden, 2 . Sr ren 
Die Nahmen der Subskribenten nad gütigen Be. 
Sörderer dieses sehr gemeinnützigen Unternehmens, 
welche spätstens bis zum Izten April bei mir ein- 
laufen, werden dem Schlusse des Hauptwerks bei- 
gefügt werden. Stettin den 6ten März 1 lt. 
e Christian Friedrich Prei ſs, 


7. 


a 


i Professor. det Philologie. 
ä —————— —— ⏑ d — 
Konz ert-Anzeige. 755 

Durch mehrere Musikfreunde aufgefordert, werde ich in 

der Mitte oder gegen das Ende dieses Monats ein Konzert 

geben, zu welehem, wenn eine gewisse Anzahl ‚von Sub- 

seribenten sich vorher gütigst unterzeichnen soikten, der 

Tag und der- Ort noch zeitig näher angezeigt werden 

„ird.  Einlafspreis, der gewöhnliche zu 16 Gr. Courant. 
Stettin den gten März 18117. ni 

Groöfs, Königl. Kammetmusikus, 
ä — — ñſ ’llů—— 
Anzeigen. 

Wir haben durch die Servis Einzieher von den Ein⸗ 
wohnern hieſiger Stadt die Reſte auf die von uns aus⸗ 
eſchriebenen Serois⸗Sublevations⸗Beytraͤge, und a 
equifition Eines Wohllöbl. Magistrats, auch zuglei 


die Reſte der demſelben zu 7 Kriegskoſten ein- 


fordern laſſen; es ſind indeß noch viele Reste unberichtigt 
schien daher wir ſowohl die Servis⸗Sublevations⸗ 
Mit fände, als auch die der Kriegskoſten nach dem Er⸗ 
chen Sies Wohllsblichen Magiſtrats mit Execution 


* 


beytreiben laſſen werden. Indem wir dies zur oͤffentli 
Kenntniß bringen, fordern wir nochmals ige Ref, 
ken hiedurch auf, ihre Ruͤckſtaͤnde innerhalb 14 Tagen au 
den Controlleur Sauerland gegen Quittung einzuahlen, 
widrigeufalls fie ſich die Execution ſelbſt beyzumeſſen has 
ben. Stettin den 26ften Februar 1811. 

s oͤnigl. Servis⸗Commiſſiou. 


Das reis. Publikum wird hiedurch benachrichtiget: 
zu der am uſten ra d. J. feſtgeſetzten ate * des 
durch das Königl. Patent dom 27. December 1808 eröf⸗ 
neten Praͤmien⸗Anleihe 4 iner Millien Thaler, nur 


noch bis zum aten April d. J. Pramien⸗Anlei i 
zu 25 Rthlr. in Coufant, oder alten . . 


en 


l reſor⸗ und Muͤnz⸗ 
cheinen, bey En chneten zu haben ſeyn, und als⸗ 
ann die noch uuverkänften nach Berlin =. 

werden. Stetkin den 27. Febr. 151. larück gesandt 

Stettinſches Banco⸗Comptoir. Sebert. 


— —— — — — 
In Gemaͤßheit des Reſeripts der Koͤnigl. Geveral⸗Salz - 


Direction der Seehandlung vom 8. December v. J., wird 
ee Pommerſchen und in die andern Provinzen vor⸗ 
handenen Glasfabrikanten und Glashuͤttenbeſitzern, welche 
ihren Bedarf an ſchwarzem Salze zur Glasfabrikation aus 
den Colber ger pder een Salinen beziehen wollen, 

ierdurch bekannt N aß fie die dazu erforder⸗ 

ichen ie in Zukunft bey dem unterzeichneten Comtoir 
nachzuſuchen haben, und dieſes ſolche hohen Orts bewuͤr⸗ 
ken werde. Bad den sten. März ıgır, 

Koͤnigl. Preuß. Salz⸗ und Seehandlungs⸗Comtoir. 

e kEhrenverg. 

Eln brodloſer unverbelratbeter Offiiiant, der m 
ſchen und Rechnunss kenntniſſen verſeden, 3 
vatdtenße, als Sectetalr, in treten. Wer ein deraleiches 
San bemebiget 227 te sur ne wenns Bedins 
ungen an C. A. W. zu Peterswalde in Weftprenf: 
faͤlltaſt gelangen in lafın. f 3 


N 8 

a N) ajeſtaͤt zu genehmi 

1 auch die Bekenner der en Peel haben 
nen kaufen oder in Erbpacht nehmen dürfen; fo wird 


ſolches dem dabey intereſſtrenden Publikum biedurch von 


der Königl. Regſerung bekannt gemacht. 
ten März 1811. 8 e eee 
Könlal. Preuß. Regierung von Pommern. 


Ver kaufs⸗Anzeige. 


Die Intereſſenten der Emder Herings⸗Fiſcherey⸗Com⸗ 


a Map: entſchloſſen, das ihnen zugehörige Inventa⸗ 
7 7 1 
3) 37 Heringbuiſen mit ihrem completten gi ſchereyay⸗ 
parat und einer Quantität Salz, — 3 Jügerfchiffe 
mit Zubehör, bestehend in einer kleineren und 
einer großeren ſchnellſegelnden Brick und einer 
Kuff, ſodann 55 - 
2) verſchiedene Immobilien, N 
am asſten März 3. c. und folgenden Tagen in Emden 
Öffentlich zum Verkauf ausbieten zu laſſen. Die Condi⸗ 
tionen, wonach dieſer Verkauf geſchehen ſoll, ſind vor⸗ 
her am CTomtoir der Compagnie einzuſehen. Emden den 
Dir Ohecteres der Emder Heringe disch 
je etoxe mder Herings Fiſcherey⸗Co x 
Boͤdeker. Sen e 


Oeffentliche Vorladung. 


Auf den Antrag des Reglerungs Aawalds, Namens der 
Königl. Preuß. Demmerſchen Nesierangs, Haupt, Caſſe, 
wird der ausgetretene Canteniſt Kochs mat Michael Hein⸗ 
dich Radeloff aus Groß Step tz, diemit aufgefordert, un“ 

eſaumt ia die Königl. Preuß. Lande sarücktakehren, und 
ch wegen feines Austriets beym dieſigen Obtr⸗Landesge⸗ 
kichte don Pommern binnen Zwölf Wochen, ſpätsſtens 
geh id dem auf den aten May 1811, Vormittags um 
en Uhr, vor dem Herrn Ober Landes zerlchts⸗Referen⸗ 
dating Bein als Deputirten ondereumten Termine iu ver, 
antworten. Bey feinem Aas bleiben wird geaen ihn auf 
Eosfistarion feines ſämtlichen Vermögens erkannt, aach 
wird er aller künftigen Anfälle deſſelden veriußig erklärt 
werden. Steetin den 17ten Decbr. 1810. 


Koͤnigl. Preuß. Ober Laudretericht don Pommern. 
——— — m — Tg 


effentliche Vorladung. 5 

ende 5 92 v. Budewitz, vom ehemaligen 
Regiment v. Braunſchwelg; der Lieutenant v. Wachdolt, 
Regiments v. Malſchitzv; der Lieutenant v. Zolikofer, 
Regiments Garde; der Lieutenant v. Keffenbrinck, Regi⸗ 
ments og 9. Braunſchweig⸗Oels und der Lieutenant 
v. Pröſtſer, Regiments v. Grävenitz, beimlich und ohne 
Allerböchſte Erlaubniß ſich aus den Koͤnigl. Preuß. Stag⸗ 
gen entfernt und zualeich ohne den Apſchied aus Preuß. 
Militairdtenſten zu erhalten, in auswärtige um englische 
Dieaſte getreten find, von ibrem Aufenthalt aber bisher 
keine Nachricht gegeben haben; fe werden dleſelben, auf 
Allerböchken Befehl, biemit öffentlich vorgeladen, ſich 
Innerhalb 6 Wochen, wieder in Preuß. Staaten einzu⸗ 


„ auf der bieſigen Gouvernemenes⸗Gerichtsſtude ange⸗ 
etzten peremtoriſchen Termin, von ihrem Austritt und 
bisherigen Aufenthalt Rede und Antwort zu geben, im 
Nichterſcheinungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß fie in con- 
tumaciam für muthwillige 2 

lge deſſen, durch ein anzuotdnendes Krlegsgericht, ihr 

ildniß an den Galgen genagelt und ihr gezeumärtiges 
und zufünftiges Vermögen in Preuß. Landen zur Generals 
Invalfden⸗Caſſe werde eonfiseirt werden. Zugleich wer⸗ 
Den alle diejenigen, welche von den vorgenannten Offi- 
eiere, Geld oder Geldes wertd, Effecten, Pfänder oder 
Documente u. dgl. in Händen baben, kiemit aufgefordert, 
ſolche entweder bel ihren Gerichtsobrigkeiten oder bei dem 
biefigen Gouvernement bei Vermeidung der in dem Edict 


N ſpaͤteſtens aber in dem auf den Asten April 5. 


pelten Erſatzes und Verlußt ſbres daran habenden Rechts, 

ohnfehibar abzulfefern und anzufeigen, denen genannten 

Werſonen aber nicht das Gerigaſte davon verab folgen zu 

laſſen. Urkundlich unter dem öffentlichen Siegel und der 

sewödnlichen Unterſchtift. Gegeben zu Stargard den 
3 od Prenb General- Gouvernement von Pom 

nlgl. Preuß. General Go mern 
nr und der Neumark. Bluͤche r. 


vom ı7ten Nevember f e deer Strafe des dop⸗ 
ihr 


Veraͤuſſerung des Vorwerks Neuendorf 


Zur Ausbietung des zur Herrſchaſt Schwedt gehoͤrlgen, 
im Greiffenhagenſchen Kreiſe der Provinz Hinterpommern 
belegenen Vorwerks Neuendorf, welches von Trinltatis 
d. J. an in Erbpacht ausgethan oder verkauft werden foll, 
iR auf dem Vorwerke ſelbſt ouf den aten April d. J. Vor⸗ 
mittags 9 br, vor dem Regierungsrat Solger sin Ter 


eſerteurs erachtet und in Ge⸗ 


/ 


min angeſetzt. Das Vorwerk liegt 33 Mellen von Schwedt, 
z Melle von Bahn, 3 Meilen von Stettin, 3 Meilen 

von der Oder. Es hat einen Flacheninbalt von 

7 5 1333 MM. 48 IR: Acker, 

worunter ſich 225 MM. 
Acker, welcher von der 
Pfarre in Erbpacht ge⸗ - 

nommen if, befinden. > 
152 SGartenlaud, 


S * 

17 149 Wurtbland, 
97 = Wien |. 
92°: 9: Gewäſſer. 


= 1354 MM. 37 LIN. 
Die benannten Grundſtuͤcke deſſelden find völlig ſeparirt 
und haben eine zuſammenhaͤngende und bequeme Lage 
auch werden die Hütunssgerechtſame des Vorwerks au 
1000 MM. ganz nabe gelegenen von anderer Huͤtung freien 
Waldes, und die Huͤtung in der Nuffenſchen Helde und 
auf den Ruffenſchen Campen, desgleichen die Aufbütung 
mit der Schäferei auf der angrenzenden Gornowſchen Feld⸗ 
mark bedingungsweiſe, nebſt der kleinen Jagd auf der Feld⸗ 
merk Neuendorf mit überlaſſen. Die Wirldſchaftsgehaͤnde 
des Vorwerks ſind in gutem Stande, der Werth derſelben 
iſt bei Ausmittelung des Ertrags nicht berückſichtige⸗ 
Der Erbeanon beträgt nach dem aufgenommenen Auſchlage 
1200 Rtblr. Courant, das Minimum des Erbſtandsgeldes 
1968 Rthlr. 3 Gr. Coux., das Minimum des Kaufgeldes 


21640 Rihlr. 2 Gr. 6 Pf Cour., der Werth des Jußenta⸗ 


ri wird nach der Taxe beſonders bezahlt, der hinſichtlich 
der Pfarrlanderelen zu übernehmende Canon iR derſelbe, 
welchen die Köniel, Domainen- Kammer übernommen bat. 
N Licitations- und Veräͤuſſerungsdedingungen können in 
er Regiſtratur der unterzeichneten Domainen⸗Kammer 
und auf dem Vorwerke felbft, die Karten, Vermeſſungs⸗ 
regiſter und Anichläge aber nur in gedachter Regiſtrague 
zu jeder Zeit eingeſehen werden. Schwedt den 12. Ser 
bruar 1811. Koͤnigl. Preuß. Domaine Kammer. 


; Bekanntmachung. i 

Der Verfügung der Königl. Preuß. Reglerung von 
Pommern gemäß, fall ein zum Müdlendscker Revier 
Amts Colbatz gehöriges, nahe bey dem Dorſe Bienow 
betegenes Forſtünck im Wege der öffentlichen Lieltation 
verkauft oder vererbpachtet werden. Das Grund uͤck ente 
bält 113 Magdeburgſche Morgen 30 Quadratrutden nud 
it mit Lichen und Büchen beſtanden. Der Ertrag des 
Grundes und Bodens iR auf 77 Ribr. 10 Gr. 3 Pf., der 


Werth des Holles auf 4806 Mehlr. 10 Gr. abgeſchätzt. 


Zur Annahme des Gebots, welches auf Grund und Boden 
und Holz iuſammen zu richten IR, dat der unterſchriebene 
Commiſſarius einen Termin auf den zten April d. J. 
Vormittags um Zebn Uhr, aut dem Jaßtzamte zu Colbatz 
augeſezt, und koͤnnen dle Lleitatlensbedingungen, fo wie 
die Taxe und der Vermeſſangsplan ber dem Commiſſar ius 
eingeſehen werden. Colbatz den as. Febr. 181. . 
2 Donniges. 


; MNühlen verkaufe, Anzeige, 
Müͤblenpachte⸗Rücktaͤndebalder, folen die dopden, dem 
Mäüblenmelſer Züblcke eigentümlich zugebörenden bichs 
gen Windmüdlen, ein Sallerleholländer dog einem Weis 
a und einem Roggengang und mit Stampfen unb elne 
ockmüdle von einem Madl, und einem Sraapengabg, 
mit der ionen erbpaͤchtiſch auklehenden Dräblengerechsige 


lelt, mit Wohn und Wixtbſchafts zebaͤnden, bekebend in 
einem Wobabauſe, einer Scheune und einem Gral und 
mit 3 Maad. Morgen 42 [Ruben Las dung incl. der 
Hof, und Baufele, in denen auf den sten Februar, ıfem 
April und den ıften Junli Binftigen Jadres ankebenden 
Terminen io hieſiger Berichtetube an den Meis otetenden 
Iffentlſch verkauft werden. Der Ertragswertd beyder 
Müdlen if nach einer gerichtlichen Taxe auf 4166 Rihlr. 
16 Gr. benimmt worden. Dieſe Taxe ſo wobl, als auch 
die Kaufsbedingungen find dem allhler afſtzirten Suoca⸗ 
datienspatent in deglaabter Aoſchriſt beygefügt und Ads 
nen auch asflerdem in unſerer Regitratar u jeder Zeit 
nachgeſeben werden. Der Sallettedo nander il zwar vor 
einem Jahr. abgebrannt, wird indeſſen in lo fern als 
eriſtent angeſehen Da dafür die Feuerx⸗Caſſen Vergütigung 
auf dem Amte dieſeldſt zum Toell für den Wlederaufdau 
bereit liegt, zum Spell aber ſchon zur Anſchaff ua des 
Baußdolies verwande iR, fo wie denn anch die Mäble 
ſchon unter Aufſicht des Amtes lm Banu befangen if. 
"Sauflafiige werden aufgefordert, ſich zat Abgebung torer 
Gedote iu den anſtebenden Terminen, deſonbees in dem 
letzten, einzafinden Anf Groote nach dem letzten Termin 
kann und wird nicht refl.erirt werden. Zagleich werden 
alle un bekannte Realpeätendenten biemit aufae/ordert, 
ihre Anſpruͤche in dem letzten Licitations Termin aa und 
auszufübres, midrigenfals ibnen damit für immer ein 
Still ſchweigen auferlegt werden wird. Stepnitz den 
zoſten November 18 0. 8 
Königl. Preuß. Pommerſches Domainen Fuß Amt. 


Oeffentliche Vorladung. 

Da über das Vermagen des allhler verſtorbenen Broß⸗ 
bürger und Stadtverordneten, Friedrich Heinrich Krefft, 
ein Liquidarionss Verfadren eingeleitet worden; ſo wer⸗ 
den blermit alle diejenigen weiche an deſſen Nachlaß, 
beſonders ader an denen Dai geboͤrigen Grund ücken, als: 

1) einem am Markte lub No, 4. bitegenen Wohn⸗ und 

Brauhauſe, a 
a) einer an der Mauer ohnſern dem Dantiger Thore 
delegenen Wobndude, . 
3) einer vor dem Stolver Shore am Strobme beleger 
nen Scheune neoſt Harten, Ei a 
4) eine — demſelden Tdore neben der Bleiche belege⸗ 
nen Garten, 5 8 4 

50 16 Runden auf der bieſigen Stadtſchen Feldmark 

7. 

8) einer dire im Kukuk, 12 

9) einer dito auf Prießenbagen, 

10) 6 Ruthen Wleſenwachs im Kakuk, 
einige Forderungen und Realanſprüche, aus welchem 
Grunde es wolle, zu haben ver meinen, öffentuch und det, 
geſtalt vorgeladen, daß Ale a dato binnen 3 Movaten ihre 
Forderungen und Anſoruͤche mündlich oder ſchriftlich anzu⸗ 
zeigen, ihren Anmeldun en dee Aoſcheiſten derjenigen Ur, 
kunden, auf welchen fie ihre Forderungen gründen, bedzu⸗ 
fügen, dier ächſt aber in dem angeſetzten aus chließ aden 
Termin den 11. April a. f. Morgens um 9 Uhr, allbler 
zu * ohnfehlbar in Peron oder durch einen aretz 
lich Bevollmächtigten, wozu ibnen dle bleſigen Juſtil⸗Com⸗ 
miſſarien Homann und Müller vorgeſchlagen werden, in 


erſcheinen, den Betraa und die Art ihrer Forderungen 
und Anſprücht umſtaͤndlich und bekimmt anzuzeigen, die 


Doenntente, Briefſchaſten und Bewelemittel, mode 
die Wahrheit and Richtigkeit tdrer Forzerun ges iu N 
fen gedenken, urſchriftlich vorzulegen, dogegen diejenigen, 
dle in dem angeſetzten Termin nicht e ſcheinen, zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie aller ihrer etwantgen Vorrechte vertuſtig 
erkläret, und mit übten Forderungen aur an dasjenige, 
ns za u 1 meldenden Glaͤubiger von 
er Maſſe 8 e, verwleſen we A 
Lauendulg den 24 Decemb.r ı810, 8 
5 Körkgl. „Preuß. Stadtgericht. 
— ᷑rnéÄ —ʃʃ! ñ 5!—＋.:;—ꝓ . 
N e 

Der biefige Bürger un erbändler Dantel Schluͤt⸗ 
iſt, migen Betrugs und Diebſtabls am 8 
Monats von bier entwichen. Da nun an der Habbaf'“ 
werdung dieſes tür, das Po likum bchſt geiänılihen unten 
ſisnaliſirten Menſchen viel gelesen e; fo werden alle 
Bebö den gezlewend erſucht, auf ſelchen olgiltren, und, 
im Bettetungsfau, an Uns, gegen Erfattung aller Kofen, 
adlieſera zu laſſen. Daber den aten März 1811. N 

Der Maglßlrat. 
Signalement. 


Der Daniel Schlüter ig 25 Jahr alt, 3 Fuß 5 Zoll 
groß, aus Weſtodalen gebürtig, blonden Haaren, dlaſſen 
Geſichte, blauen Augen und mittelmeßiaer Nafe; mie 
grau tuchen en Holen und dergleichen Weſte, eln em blau 
tuchenen Leibrock einen blau leenen Spenier, und einem 
— ae 9 — u. en Fecken bekleidet. 

r bat ſeine erbrie 0 und d 
west phaͤliſchen Dialeet. 8 x Maren 


!!. — ee er ar 
Algele Berhlanng der King Brent, 
tte erfuͤgung der Koͤnigl. Preuß. Pommer 
Hochloͤbl. Regierung vom sten Januar c. ſollen die u 
tel und kleinen Jagden auf den Feldmarken der Pyrltz⸗ 
beer Amssdorfichaften Altſtadt, Wobbermin, Strobs⸗ 
orf, Brieſen Klein Riſchow und Kaſelitz, von Zrinitatie 
d. J an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Termi. 
nus licitatienis iſt der 28fte März d. J. früh um 10 Uhr, 
auf der hieſigen Amtsſtude. Die Pachtbedingungen ſind 
taͤalich in der Amtsregiſtratur eintuſeden. Pyritz den 
16. Februar 1811. Königl. Domainen⸗Amt. 


Zur Verpachtung der zum Zaſtrowſchen Legat ge 

2 Hufen Landes und einige Wieſen, iſt de . 

den zsſten März d. J. Vormittags um 11 Ühr, in der 

Wohnung des Klrchenſcbrecbers Mildebrarh angeſetzt, 

wozu die Pachtluſtigen bierdurch eingeladen werden, und 

find die Ertpachtsbedingungen bei dem Kirchenfchreiber 

Mildebrath des Vormittacs von 9 bis 12 Uhr zu erfab- 

ten. Stettin den 22. Februar 1811. 8 

Die Jacobi und Niedlal Kirchen⸗Deputation. 
Zur Verpachtung der Jagd auf den Feldmarke 

ney, Dommerensdorf, Scheune, Krekow, Nemitz, W — 

entweder im Ganzen oder einteln, iſt ein Lieitatlonster⸗ 

1 Br ex d. 5 9 Uhr, auf der 

großen Rathsſtude angeſetzt, in dem iebhab 

koͤnnen. Stettin den sten Marz 4 — 3 

Oeconomie Deputation. 


60 Kühe ſollen zum 18 en May d. 
Dachse weden, Wactliehhabes kim ich Wage 


anf dem derrſchaſtlichen Hofe bieelbA melden und die 
dd era Bedingangen eifabrse Stathrff bey Alt-Damm 
den 3. März 1811. v. Legat, geb. v. GrumbFow. 
— — —ͤ nn 
Auctions Anzeigen 
auſſerhalb Stettin. 
Es follen in Oſſecken, einem im Ladenburgſchen Kreife 
unweit der Oſtſtekaſte belegenen Gutbe und refp. auf 
las buͤtte 
1) 56 Kiſten gutes grünes Fensterglas, 
b) 100 Bund Medieinalä ter, 
) 9 Suck Staafe, worunter auch elnige Ham⸗ 
mel und Boͤcke, 
d) 12 Stück Katder und 
e) 2 Stuck Maſtkue, 
in Befolge Befecls des Könlal. Hochlöbl. Oder Landes, 
gerichts don Pommern in Cöslia, im Temin den gem 
Aorll ı3rı Vormittags 9 Uhr, öffentlich an den Meindie⸗ 
tenden, gegen gleich baare Beiab ung in Crurant, ver 
kauft werben; und wied dies den Kauffaſtig en hierdurch 
befaunt gemacht. Lauenburg in Pommern den 12. Febr. 
1811. Königl. Preuß. Jui Commſſſien des Lauenburg 
und Pürewichen Kreiſes. 


Pferdediebſtahl. 


Da mir Unterzeichnetem in der heutigen Nacht vom z. 
und 6 Marz durch gewaliſamen Einbruch 
ein Fuchs Wallach, 10 Jahr alt und etwa 4 Fuß hoch 
und kenntlich: theits au einem Stern vor dem Kopfe 
und kleiner weißer Schaiype über der Naſe, theils am 
linken Dinterfuße, Fer bis zum Feſſelgelenke weiß if; 
imgleichen an einem weißen Sattelflecke binter dem 
Widerhorft und einigen kleinern eben der Art an der 
linken Seite — c 
geſtehlen worden; fo erſuche ich ale ref. Politeibehörden 
und Gerichte, gedachtes Pferd, wo es ſich finden ſollte, 
anzubalten, und mich davon zu benachrichtigen; fo wie 
ich jedem, welcher mir daffelbe ficher nachweiſen, odergiur 
Wie dererbaltung behülflich fein wird, elne angemeſſene 
Belohnung verſpreche. Papendorf dei Paſewalk in Pom⸗ 
mern den sten März 1817. Colluſius, Prediger. 


der, odnaeſddr eine balde Meile davon deſodlichen 
tte: 


S e ſt oh le n. 

Am ıften dieſes Monats it mir ein innger farker Hüh- 
nerhund, entwandt worden, er iſt weiß, mit ſchwatzbrau⸗ 
nen Flecken getigert, der Kopf vebſt Behang braun, mit 
einen weißen setigerten Sirich zwischen die Augen. Wer 


davon Nachricht zu geben weiß, daß ich ihn wieder hab⸗ 


baft werden kann, erdälr 2 Ribtr. Courant zum S ogerur, 
und kann fich dieſerbalb bei dem Herrn Mentze in Stet⸗ 
Un, oder bei mir ſeloſ in Me enehin melden. 

Die hof, Foͤrſter in Meſſenthin. 


Verkaufs Anzeige. 

Mein Hans und Materialbat diune, neoß mehrere dozn 
gedoͤrge Serätbhſchaften, bin ich willens aus frener Hand 
iu verkaufen. Pet haber dazu, weiche ichriftlich mit mir 
8 — — ich 5 in tonktten Briefen 

un, dichew den Hten * 1811 
x . J. S. Audfiel; 


Auctions Anzelge in Stettin. 


Am sten dieſes Monats und den folgenden Nachmit⸗ 
tagen um 2 ÜUht, werde ich mebrere, dem Herrn Guths⸗ 
beſitzer Solingre zugebörige Effekten, als: Küchengeraͤth⸗ 
ſchaften don Zinn, Kupfer, Metall und Eiſen, Meubles 
und Hausgeräte, und auſſerdem Eilf Du ene ganz neue 
MNannshemden von ſchleſiſcher Leinen and verſcht denen 
Güte, öffentlich gegen baare Bezablung in klingend Cou⸗ 
rant an den Meifibietenden verkaufen Die Auction wird 
in dem Salingreſchen Hauſe, Kö igsſtraße N 136 in 
der zweiten Stage abgehalten, welches ich den Kauflufiigem: 
bizcdurch bekannt mache. Stettin den ien März 1811. 

? Zitelmann jun, Criminaltath. 


Am ızten d. M. Vormittags um 11 Uhr werde ich 
in den Remiſen des in der großen Debmſtraße unter 
No; 680 gelegenen Hauſes des Herrn Mäcklers Homann, 
017, Drboft unverſteuerten Franzbranntwein in beliebts 
gen Caveln, und einige große, ganz neue Stüͤckfäſſer, ger 
gen gleich baare Bezahlung in Courant, öffentlich an den 
Meistbietenden verkaufen. Stettin den aten März 1811. 

Dieck hoff 


N 


FTF TE en TA De Re 5 
Am ıstem d. M. und an den darauf folgenden Tagen, 
achmittags um 2 Ubr, werde ich in dem, am grünen 

Paradeplatz unter No. 538 gelegenen Haufe, folgende 

Sachen, als: einiges Siibergefchigr, verfchiedene filberne 

Medallen und Münzen, drei filderne Taſchenudren, 

Favance und Guaſer, Zinn, Kupfer, Meffing, Blech und 

Eifen, Leinenzeug und Betten, allertiet Meudles und 
ausgerath, und diverſe Kleidangsſtücke, gegen gleich 

baare Bezahlung in Courant, öffentlich an den Meifdie⸗ 

tenden verkaufen. Stettin den sten März 1811. 

N N Dieckhoff. 


F — —L— — —— —— —- 

Eine kleine Partdei bollß einer Stoppel⸗Butter in 3. 
und 2. Tonnen, ſoll den taten d. M. Nachmittag um 
2 Ut. in dem Keller des Uhrmacher Herrn Schmidt 
am Belwerk, an Meifbietenden, gegen daare Jablung 
in Courant, in Nuctlen verkauft werden. 


Auctton Über Enrintben, Rosinen, Heringertran, Gos, 
lar Blei and Eten Vitriok, den ısten Mart Nachmittags 
um a Uhr, im Speicher No. 37. 8. C. Manger. 


In dem, auf dem Jsbannis⸗Kloſferbofe belegenen Pre⸗ 
digerpaufe. No. 199 ſollen verſchiedene Sachen an Haus 
geräth (weranter ein großes ausgelegtes Kleiderſpind und 
ein ganz neues Schlaſſorda) Manns waͤſche, etwas Diſch 
deus und ſebr gut canditionirte Betten, in Termine den 
raten März d. 8. Nachmittags um 2 Uhr, dem Meiſthie⸗ 
ar gegen baate Beiablung in Ceurant überlaffen 
werden. 2 


zu verkaufen in Stetein 
Recht velle Caganten, achten friſchen auch ſchön gepreß⸗ 
ten Captar, frriche Mufchein und antes braunes Porter⸗ 
bier, welches zur Prote in Commiſſton erhalten à Bon; 
teille 4 Gt. Courant zu dab do, dep Bord 


Gerz kelſchen (nicht geprefern) Caviar, pro Pfund einen 
Rbaler 8 Br, Courant, arüne Pommeranzen und achte Ka⸗ 
anſenn ſiud za haben bey Wildelm Pfarr, 

“ut Mönenirage No. 396, 


Kümmel, fein bolind. Lackmus, Neublau, alle Eon: 
leuren Waſchſar e, gemahl. Blauhalz, Berl. Blau, Goßl. 
Glötte, Schrot, Cichorien in Packete und Loſen, Corin⸗ 
then, Stärke und Puder, Kiehnoͤhl, Schiffs und Schu⸗ 
ſtervech, Tafel⸗Tbon, geibe Erde, hellen und dunkel Ocker, 
habe billigſt abzulaſſen. Auguſt Getthilf Glantz. 


Fein Graves · Wein, fein und ordin. Pulver, auch Rüb- 
“ &hl ist zu haben, bey Arndt & Jobſt in Stettin. 


Ten 
4 . 7 vo ur Sahne, wle auch klare Klen⸗ 
t aden, be 
ol it af Mob. Fr. Lebrenz, am Krautmatkt. 
orzuͤglich gute 18, — 33 und 1azöllige 24 Fuß longe 
7 Pr 2 — Zell ereite ſichter ? Dielen, zum biegen 
und auswärtigen Deblt, offerire zu oil gem Preiſen. 
55 Chriſtian Ernſt Juppert, 
kleine Oderſtraßr No. 104. 


Zu vermierben in Stettin. f 
Eine vollſtändige bequeme Wohnung im erſten Stock 
iſt mit Anfang April zu vermiethen, im Haufe No. 2027. 
am Krantmarkt. 


Ein Logis von fünf Studen, mebrern Kammern, Keller 
und Küche, il am ıflen April zu vermiethes; das Na⸗ 
here erfährt man im Kunſt⸗ und In duſtrlemagaziu. Stet⸗ 
sin den 8. Mart 1811. 

In dem Haufe No. 1026 am Krautmarkt, find in der 
dritten Etage a Stuben, eine Küche und Kammer, zum 
fen April oder May zu vermiethen. : 


Bekanntmachungen. 


Da ich alle meine Beduͤrſuiſſe gleich baar bezable; ſo 
benachrichtige ich einen jeden, daß ich für nichts einſtebe, 
was von irgend jemand auf meinen Napmen geborgt wer⸗ 
den ſollte. Stettin den soßen Febr. 1811. 

FR i enſt, Baneo⸗Seeretalr. 


Die heutige Verlegung meiner Wohnung und Materials 
handlung, vom Roſengarten nach der Hünerbeinerſtraße 
im Haufe No. 1086, zeige ich hiermit ergebenſt an, und 
bitte das mir feither geſchenkte Zutrauen ferner genießen 
zu laſſen, welches ich durch guter Waare und reeller Be⸗ 
dienung mir fiets zu erhalten ſuchen werde. Stettin den 
ufen Matt 18 r. C. F. Tbebeſius. 


f te. U 
Zur iſten Claſſe der Ausſpielung des von Hanſenſchen 
Etabliſſements in Charlottenburg find Looſe A 2 Rthir, 
2 Gr. Courant bey mir zu haben: alle Geldgewinne dieſer 
Lotterie werden baar und in klingend Courant prompt 
ausgezahlt, fo wie es mit denen kurzlich bei mir gefalle⸗ 
nen Gewinnen geſchehen iſt; dieſe waren: in der iften 
Quinen⸗Lotterie sooo Rthlr., in der zten Quinen⸗Lotte⸗ 
rie 3000 Rthlr., in der Klaprotbichen un Kiche der 
erſte Geldgewinn 2 200 Rthlr., in der von Rüchelſchen 
Ausſpielung auſſer mehrere große und kleine Gewinne, 
auch der alte Geldgewinn A 10000 Rthlr. Die Gewinns 
liſten werden gratis ausgegeben, auswärtige Intereſſenten 
erhalten folche bei naͤchſter Gelegenheit. Auch habe ich 
Praͤmienſcheine zur Anleihe⸗Lotterje à 25 Rthlr. Courant. 
Stettin den uten März 1811. J. C. Rollig. 


. 


Wir haben uns veranlaßt 
vrt, dec Sedtihen Eee e nd en inne In ute 


effèes, und 
deſſelden zu verringern, die Zube 0 
felt einiger geit mit der Zubereitung unſers Cichortens 


alerarößten Aeccarateſſe betreide 
zu laſſen, und auch zu gleicher Zeit Mittel 8 
ibm in der Natur eigen, charfen und etwas bitterm Ger 
ſchmack iu mildern, um demfelben den wirklichen Caf ee 
ädulicher in machen. Daß gan; reiner Cichorien eins 
dem Caffee abnlicht kommendes Sutrogat i, iſt nicht 
zu läugnen, nur berückſichtigte man bisder mehr einen 
billigen Preis, als dle extta gute Qualität der Waare. 
Auſſer obiges Fabrikat emp edlen mir auch zugleich unfer 
Schrodt, deſſen Vorzüge bereits bekannt find Genthin 
den 10 Febr. 1811. Pieſchel & Comp. 


Es wird bier in der Stadt ein under 
ner geſucht, der, da der Garten ehr en ge — 


a A if, folglich ihm als Bärtner-faR gar feine Bes 


en 9 5 a 
auſſer dem Haufe mit übernimmt. er zu dieſer Stelle 
Luft bat, melde ſich in der großen Papenfira 

Sieitin den ıfen Mart Sa sen Dapenfraße No, 487, 


Ein Frauenzimmer, das ihren Nabmen nicht öffentll 
nennen möchte, bietet einem rey. Publikum den lente 
dadurch an, daß fie bereit id, alle Arten Meiner, Krepp⸗ 
weiße ſeidene Zeuge, Muſſeline, Points ꝛc. für ein bell 
ges Honerar ku waſchen, und fie wiederum fo zuzuberel⸗ 
ten, daß fie von den neuen Zeugen wenig zu unterſchelden 
Sara e ah nl 

en, un 
ulafte su beforgen. Stettin den 6. Wir fi 5 gr we 


Gelder auszuleihen. 

Ein Auswärtiger hat einige Tauſend Tboler klingend 
Courant gegen Zinfen und Sicherbeit in pemmerſchen 
Pfandbrlefen parat. Here Juſti⸗Commiſſarias Böhmer 
zu Stettin, Schubſtrahe No. 858 wird darüber gefalllaßt 
8 geben. Briefe an demſelden werden france 


Geſchaͤfte in und 


An, Dietas Abend den 23. Sek 
enſtag Abend den 26, Februar c, iſt a 

Plantickowſchen Saale, oder von da bis zum 23 
eine mit Stelnen beſetzte Tuchnadel verloren gegangen 
Vieleicht iR Diefelbe auch beim Nachſuchen eines Pelies, 
auf andere dorten gelegene Kleidungsſtuͤcke gefallen 
mit dieſen weiter geteagen worden. Der Finder, welcher 
die Tuchnadel in der biefigen Zeitungs⸗Expedltion ab⸗ 
Saat dagegen Fünf Thaler Pr. Courant zum 


: Verkaufs⸗Anzeige. 

Bey mir ſind ſchoͤne Pyramiden Pappeln von 8 bis 
20 Faß, zu 4 bis 6 und 8 Gr., grote engl. Johannis, 
und Srechelbeerſtraucher à Stück 4 St., Centſfoſta⸗Ro⸗ 
fen a Stück 4 Gt., große Art Spargelpflanzen A Scheck 
1 Nele, engl. ſlamitte Aſtern dis 20 und mehrere Sor⸗ 
ten; and, ik noch ertra orbinairer Gortenſaamen, guter 
Worſigkobl a Brand 1 Ktblr. 8 ®r., Dournig oder Run⸗ 
kelrüben, , Forellen und blutrocher auch andere Sorten 
Kopfſallat⸗Saamen. Findet ſich bis zum ıflen April eine 
Anzahl Llebdaber, fo werde ich 2 von meinen Schlans 
gen⸗Gurcken, wovon die meheſten 4 bis über 4 Een Länge 
baden, zum Verkauf an Liebdaber die Portion zu 12 Gr. 
ablaſſen. Wittmann, mobnbaft vor dem Auclammen⸗ 

Door zu Stettin, 


und 


